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Geisenheim.
Ehemaliges Rathaus , abgebrochen 1852 . — Links die alte Linde (vgl . Bild S. 69, !) .

sichtbar , Schloß Johannisberg ( Bild S . 73,i) . Auch auf Johannisberg pflegten
fromme Ordensleute den Weinbau , die Benediktiner . Aber sie hatten nicht den
Geschäftssinn der klugen Zisterzienser von Eberbach und gerieten nach und nach
in Schulden . Der Bauernkrieg spielte ihnen 1525 böse mit . Kriegswirren legten
1552 die Abtei in Asche , und bald darauf mußte Kurmainz die Verwaltung der
Güter übernehmen . Im Jahre 1716 geht Johannisberg , oder auch Bischofsberg
genannt , in den Besitz des Abtes von Fulda über . Johannes Dientzenhöfer aus
Bamberg muß nun die Klosterkirche umbauen , der den frühmittelalterlichen Zu¬
stand des 12 . Jahrhunderts in barocke Formen verbrämt , die aber ein neuer Um¬
bau des 19 . Jahrhunderts zu großem Teile wieder beseitigt . In den fünfziger Jahren
führt Dientzenhöfer an Stelle des niedergebrannten Klosters einen Schloßbau auf.
Bis 1802 verlebt der Fürstabt von Fulda hier seine Herbsttage , dann wechselt Schloß
Johannisberg schnell hintereinander seine Besitzer : 1805 Nassau - Oranien , 1813 den
französischen General Kellermann , 1815 wieder Nassau - Oranien , 1816 den Kaiser
von Österreich , der Johannisberg als „österreichisches Lehen" dem Fürsten Metter¬
nich überträgt , aber mit der weisen Bedingung , daß ihm jährlich ein Zehntel der
ganzen köstlichen Johannisberger Ernte überwiesen werde , und das sind viele,
viele, unzählige Flaschen ! Im 19 . Jahrhundert wurde der Mittelbau des Schlosses
umgebaut , nicht glücklich . So sind von Dientzenhöfers Schöpfung nur noch erhalten
die nach Norden gelegenen, die Einfahrt in den dreiflügeligen Hof einrahmenden,
seitlichen Pavillons , weit vornehmer als der Umbau des 19 . Jahrhunderts.
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